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Bibelübersetzung: «Basisbibel» 

T Zähle das Gute auf und lobe Gott dafür 
 (PP Start) Folie 1: Allgemeine Gefühlslage 

«Es gibt dieses Gefühl, dass eine Zeit der Stabilität vorbei ist» 

Diese Aussage von Schriftsteller Daniel Schreiber habe ich vergangene Woche aufgeschnappt.  

Fasst die allgemeine Gefühlslage gut zusammen.  

Er selbst, wohlgemerkt als Nichtchrist, hat sogar das Wort «Endzeitstimmung» in den Mund 

genommen.  

(Auf diese Endzeitstimmung möchte ich dann gerne in den Predigten im Dezember noch etwas 

eingehen > im Sinn von: Geistliche Alternativen zur Endzeitstimmung) 

Als Folge davon legt sich aus Sicht von Schreiber ein Stück weit eine kollektive Schwermut auf die 

Menschen. 

Nicht verwunderlich 

Täglich werden wir überflutet von Nachrichten, die nicht gut sind 

Gibt es noch etwas Gutes im Sturm der schlechten Nachrichten? 

Gibt es noch Grund zur Hoffnung? 

 

Was ist die Antwort des Glaubens darauf? 

Psalm 103 12.11.23 

peter hauser 4 

Werden Christen einfach auch mitgerissen in diesen lähmenden Strom der allgemeinen 

Entmutigung?  

Was macht der Glaube nun für einen Unterschied? 

 

Der Glaube lenkt den Blick auf Hoffnung, den Blick auf das Gute 

David lädt uns in Psalm 103 ein, unseren Blick auf das Gute auszurichten  

 

(Flyer verteilen) 

 

Es wirkt zu Beginn des Psalmes so, als müsste sich David selbst etwas überwinden, das Gute zu 

sehen. V1+2 

Dürfte auch unsere Situation sein.  

Gutes können wir nur sehen, wenn wir danach suchen. 
Egal, ob es um die allgemeine Weltlage, unsere Beziehungen, unsere Kirche oder um uns ganz 

persönlich geht. 

 

Wir sehen bei David: Der Glaube stellt wichtige Weichen im Herzen. 

Will sich nicht fortreissen lassen vom Negativismus 
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I Gott ist und bleibt der amtierende König 
 Folie 2: Gott ist und bleibt der amtierende König 

David hat sich bewusst dafür entschieden das Gute zu suchen, das Gute zu sehen  
Dazu auch Gott für das Gute zu loben. Auch wenn das Überwindung braucht. 

Am Ende fliesst das Lob dann wie von selbst 

V19-22 

 

Das Lob wird so wie die Schutzhülle von dem, was er sonst noch sagen will 

Ist nicht zufällig so. 

David stellt alles, was ist, bewusst in einen grösseren Zusammenhang 

In den Zusammenhang: Gott ist trotz allem der aktive, amtierende König des Universums ist. 

Das ist die erste Antwort des Glaubens. 

Allen schrecklichen Nachrichten zum Trotz: Die Welt ist nicht verkommen zu einem willkürlichen 

Zufallsgenerator. 

Damit definiert David sein Weltbild: Über allem steht der allmächtige Gott. 

Alles andere ordnet er ein in diesem Weltbild, dass es einen Gott gibt, der letztlich über allem steht 

Er hat alles geschaffen 
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Er hat dich und mich gewollt und persönlich erschaffen 

Er weiss, was in dieser Welt läuft.  
Auch er findet das Böse schrecklich, das Menschen tun. Das allermeiste ist menschengemacht 

 

Ohne dieses Grundvertrauten in Gottes Hand zu sein, ist das Leben im Bild gesprochen: 

Ein ungesteuertes, sinnloses, lieblosen Treiben im tiefgefrorenen Vakuum des Weltraums. 

Kann mir vorstellen, dass sich viele Menschen so fühlen. Mit ausgehendem Sauerstoff driftet man ab 
in die unendlichen unbarmherzigen Welten des Weltraums.  

Hat keine Möglichkeit Gegensteuer zu geben oder anzuhalten. Es braucht eine Kraft von aussen 
oder etwas woran ich mich halten kann. > Man ist verloren im Nichts. 

 

Für David ist dieser Halt, diese Kraft Gott selbst.  

David schreibt vom Schöpfer, der alles in Händen hält.  

Er sieht sich nicht als sinnloses Zufallsprodukt, sondern umgeben von Gottes Souveränität. 
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II Gottes Motivation zu beschenken 
 Folie 3: Gottes Motivation zu beschenken 

 

Angesichts dessen, was Menschen alles an Bösem tun 

Was für ein Interesse hat nun dieser grosse Gott, Menschen zu beschenken? 

Es ist seine Liebe, die sich ausdrückt in Gnade, in Barmherzigkeit, Zuwendung 

V14-16 

 

Üblicherweise investiert niemand dort, wo der Tod oder eine Pleite oder die 

Bedeutungslosigkeit vor Augen ist. 

 

Motivation von Gott: In seiner Liebe die Menschen beschenken 

Er setzt dem sinnlosen umhertreiben im Weltraum der Sinnlosigkeit ein Ende 

Er setzt der Vergänglichkeit ewiges Leben entgegen.  

 

Am deutlichsten wird das in Jesus 
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1.Johannes 4,9+10 

 

 

Was ist Gottes Kraft, was ist der Halt in Gott? 

 

Es ist seine Liebe 

Es ist seine Gnade 

Es ist seine Vergebung 

Es ist seine Gabe des ewigen Lebens 

 

 

Für mich in Anspruch nehmen! 

Mein Leben Jesus geben 
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III Das Gute konkret benennen 
 Folie 4: Das Gute konkret benennen 

Der nächste Schritt heraus aus dem Negativismus: Das Gute benennen 

V2 

David: Ich will nicht vergessen, was er Gutes geschenkt hat,  
also zähle ich es auf. Also spreche ich es aus 

Für mich habe ich 18 Geschenke gefunden > Grafik Titelbild Flyer 

 

Ich möchte euch Zeit geben, den Fokus auf das Gute zu lenken und das Gute aufzuzählen. 
Allein oder zu zweit:  

- Das Gute aussprechen und Gott dafür loben (auch was spontan in den Sinn kommt) 

- Ordnet die Geschenke den Versen zu 

- Weitere Geschenke suchen 

 

(Zeit geben) 

Hat jemand im Psalm noch weitere Geschenke gefunden? 
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T Zähle das Gute auf und lobe Gott dafür 

IV Mit Treue aus Liebe antworten 
 Folie 5: Mit Treue aus Liebe antworten 

Es ist genial, wie uns Gott beschenkt 

Wie er uns selbst unsere Sinne auf das Gute lenken will. 

 

Wir können aber auch prophylaktisch etwas tun, um nicht wieder bei der nächsten Gelegenheit 

mitgerissen oder mitgeschwemmt zu werden vom Negativismus.  

 

Es gibt noch etwas über Lob und Dank hinaus 

 

Gott mein Herz schenken 

Gott meine Liebe schenken 

Gott meine Treue schenke 

V17+18 
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Abendmahl 

 

Abendmahl als Ausdruck der Geschenke von Gott 

Liebe, Gnade, Vergebung, ewiges Lebern > ich halte meinen Bund mit euch 

Psalm 34,9-11 

 

 

Abendmahl als Bekenntnis 

Ich gebe dir mein Herz, meine Liebe, meine Treue: Ich will meinen Bund halten 

Abendmahl ist nehmen und geben. Zuerst nehmen, dann geben. 

Wenn das im Moment nicht passt innerlich für dich, dann lass es vorbeigehen. 

 

1.Korinther 11,23-26 

 

 

Folie 7 nicht einblenden (ist nur nachträgliche Vertiefung gedacht)! 


